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Sie KöWfe bei Verdun günstig enWedeu.
Amlliches

Agk. Hberarnt Hlngolö.
Gestell««- vs « KrtegSgefZ«g«ue» z» gewerbliche«Arbeite «.

Dsr Kgl. Stellv. Generslkoknmskdo in Stuttgart hat
die Bedingungen sestgrstellt, unter welchen Kriegsgefangene
zu gewerblichen Arbeiten gestellt werden.

Du selben könnrn vom Oberamt bezszcn werden. Die
(Stadt.) Schultheißenämter wollen dis in Betracht kommen-
den Gewerbe!:etbenLen uad Fabrikbesitzer hieoon in Kennt-
nis setzen.

Nagi?lö. den 27. März 1915
Amtmann Mayer.

Die amtlichen Tagesberichte.
WTB. Großes Hauptquartier , 27. März.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In den Vogesen setzte« sich die Fran¬
zosen gestern abend in den Besitz der Kuppe
des Hartmauusweilerkopses . Der Kuppeu-
raud wird von unseren Truppen noch ge¬
halten.

Französische Flieger bewarfen Bapanme
und Straßburg i. G. mit Bomben , ohne
militärische» Schade « anznrichteu. In Ba-
psume wurde ein Franzose getötet , zwei
schwer verwundet . Wir zwangen eine«
Flieger nordwestlich von Arrss zu landen und
belegte« Calais mit einigen Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Russen, die zum Plündern , genau so wie

auf Memel , von Tanroggen auf Tilsit ansge-
broche« waren , wurden bei Laugzargeu mit
starken Verlusten geschlagen und über die
Peziornpa hinter den Juraabschnitt zrrrück-
geworsen.

Zwischen de« Angustowoerwalde «nd der
Weichsel wurden verschiedene Vorstöße der
Russen abgewiese« ; an einzelnen Stellen
wird noch gekämpst. Oberste Heeresleitung.

Ostern entgegen.
Jesus Khristus.

Boa deinsA Haupte sank dt« Strahlenkrone,
Die dich-»krönt zum ewigen Gottessohn»,
Der uner schossen ob der Welten thront;
Das Auge, dsr dich sucht durch olle Sterne,
Umsonst durchint es jede leere Ferne.
Darm dar tote Dreimalhir'ge wohnt.
Auf dei«?m Haupte blieb die Dornenkrone,
Die man dir aufgesetzt, dem Menschensohnr,
Sie dich zum König der Verschmähten krönt!
Wir Geister alle, von der Welt verachtet.
Die lebenslang nach ihrem Gott geschmachtet,
Wir beugen«n» oor dir «nd find versöhnt.

_ Karl Weitbrecht.

Heilige Saat.
Nun ist er doch gekommen, der goldene Lenz. Die

Sonne hat die letzten Schauer der Winter« gelöst, den
kalten Nebel»erjagt, so daß der Frühling, fast Programm-
mäßig, seinen Einzug hatten konnre. Der Himmel hat
dem Gaste einen wetten blaue» Bogen gespannt, der Wind
in den knospenden Zweigen einen freudigen Willkomm ge-
rauscht. WeidenkStzchrn haben ihm einen duftenden Kranz
um die Stirn -»flochten. Die Erde hat sich ihm zu Ehren
in frische» Srlln gekleidrt. . .

WTB . Großes Hauptquartier , 28. März.
Amtlich. (Tel.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südöstlich von Verdun wurden französische

Angriffe aus die Maashöhe « bei Combres
und Woevreebene bei Marcheville nach hart¬
näckigen Kämpfen zu unseren Gunsten ent¬
schieden.

In den Vogesen am Hartmannsweiler¬
kops nur Artilleriekämpse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Vorstöße im Angustowoerwalde

wurden abgeschlagen. Zwischen Piffek und
Omulow wurden mehrere russische Angriffe
gemacht, die sämtliche in unserem Feuer zn-
sammenbrachen. Bei Wach nahmen wir 900
Russen gefangen.

Oberste Heeresleitung.

Der Rückzng der Russen.
Ueber de» Rückzug der Nissen meldet der Kriegs-

berich'erstatter des »Berk. Lvk.-Aez" aus Tilsit:  Die
gegnerisch-» Truppen, dis die Offensiv« gegen die nördlich
von Tilsit gelegenen Gebiete ergriffen, sind nach kurze»
hefi gen Kämpft» vollständig über die Grenze zurückgejast
worden. Unsere Truppen drangen bis vor Poloncen, Rus-
flsch-Krsttinße» und Zakubow oor. Die Schäden des
russischen Raubznges find nicht ss groß, wie u-sprü»glich
angenommen wurde. Die Kämpfe nordöstlich von Tilsit
haben den erwarteten günstigen Abschluß gesud n. Die
Truppe» hatten große EchMerizkettenz« überwinde,-!. Ei»
ansehnlicher Teil der errungene« Erfolg« kann der Kaval¬
lerie zugeschrieben werden. Ankere Trrrppen vrrfolge» de»
zurückimichenden Feind mit größter Energie.

Unsere Ostseegeschwader.
Wie die „Tägl. Rundschau" su ' Stockholm meldet,

wurden deutsche Kriegsschiffe neuerlich in der nördlichen
Ostsee beodachiet. Au« den finnischen Hiifrn laufe infolge-
dessen kein Schiff»u«.

30 Stnnde « im Kamps.
Laut „Best. Zig." haben nach einem in der „Times"

orröffenllichten Brief au« der Front die Deutschen bri Et.

Und wer es noch nicht glaubte, de« sagte es der
muntere Gesang der Bö-elein, die zwitschernd und jubilir-
rend von Baum zu Baum flattern.

Doch in das frohe Iubellied mischt sich ein ernster
Ton. Der Frühling ist gekommen, die Zeit seligen, welt¬
vergessenen Träumen», di» Zeit der Liebe uns der Lieder.
Ser Frühling - die Zeit der Hoffnung,  da die Grund-
stetne gelegt werden zu künftiger Wohlfahrt und Zufrieden-
heit. Wir haben es nie so recht erkannt, wie ungeh-uer
wichtig die Bestellung der Felder, die Aussaat de» Brot¬
getreide«  ist . Erst der -krieg hat uns schätzen gelernt,
was uns schlechthin zur Geldstverst-n- lichkeit geworden war.
Run, da der Landmann draußen vorm Feinde steht, sind
un« die Augen «usĝ angen über die hohe Bestimmung,
dir er seinem Lande gewesen, über die heilige Berufung,
die er uns « füllte, al» er di« heimische Scholle zu herrlicher
Fruchtentfaltung bereitete. Und da hat sich denn mancher
besorgt gefragt, wie e» in diesem Jahre werden sollte, da
wir mehr als je einzig und allein auf die Erträzmffe de»
eigenen Bodens sr gewiesen sind. Bekümmert hat manche«
Auge in dt« Zukunft geschaut, und mancher glaubte schon,
da« graue Gespenst de« Hungers  an die Türen pochen
zu hören. . .

Bannt diese Gedanken! Wir wollen unser Feld be¬
stelle» wie jede» Jahr. Englands tückischer Pinn soll und
muß zuschanden wnden. Darnm ist es ein« heilige
Saat,  die wir säen, eine heilig « Frucht,  die wir
bereiten.

Eloi 30 Stunden ununterbrochen gekämpft.
Dann sei rin zweistündiger Waffenstillstand abgeschlossen
worden um die Verwundeten auszulesen.

Der amtliche französische Bericht.
Pari - , 27. März. (WTB.) Amtlicher Bericht von

gestern abend 11 Uhr: In Belgieni« Gebiet von Men¬
port Arrilleriekampf. Weiler südlich nahmen u,d bi setzten
wir nördlich Saint Georges ein Gehöft oor unseren Linien.
In der Champagne Bombardement ohne Infanterieaugriff.
In Lothringen nördlich von Badonoiller richteten wir uns stark
in dem von uns seit dem 22 Rärz gewonnenen(?) Gelände
ein. Im Elsaß am Retch,sckrrk»pf bespritzten die Deut¬
schen unsere Schützengräben mit einer brennenden Flüssig¬
keit, ohne übrigens ein Rsnltat zu erzielen. Sechs unserer
Flieger bombardierten die LnftschtfihaUen von Prescatt und
den Bahnhof Metz und warfen 12 Bomben, die ein« Pa¬
nik »eiursachten. Sie wurden heftig beschossen, konnten
aber alle glücklich deimkehrcn. Wir bombardierten gleich¬
falls die Kasernen im Osten Straßburgs.

Fliegerangriffe.
Strastburg , 27. März. (WTB.) Aus der Richtung

von Schiet,stsdt kommend, erschien gestern abend kurz vor
Uhr ein feindlicher Flieger, de« Msschiveniyp nach

ein Engländer, in beträchtlicher Höhe über Stadt und
Festung. Des von allen WMen und Forts sofort ein-
setzknde Feuer der Maschinengewehre und Geschütze ver¬
mochte dem Sd?r 2000 Meier hoch kreuzenden Fl-,- er nichts
anzuhaben. Nach 20 Minuten verschwand er in der Rich¬
tung gegen da« Breuschtai hin. Wie nachträglich bekannt
wird, hat der Flieger süss Bomben abgeworfen, die i«
Südssten der Stadt, am äußrren Ntkslausring niederfiklcn.
ohne besonderen Gebäudeschaden anzurichle«.

Metz, 26. Rärz . (WTB.) Bon amtlicher Seite
wird mügeteilt: Ueber Metz erschienen hentemittag meh¬
rere feindliche Flieger,  di« einige Bomben auf de»
südlichen Stadtteil warfen, dann aber durch AritUrrtefeuer
vertrieben wurde». 3 Soldaten  wurden tödlich ge¬
troffen.  Sachschaden ist nicht angerichtet worden.

Pari », 26. März. (WTB.) Der Tenrps meldet:
Ein deutsches Flugzeug  überflog Tel Hüne und
Lillers.  Es wmf über Ltllers mehrere Bomben ab, die
drei  Personen töteten und sechs verwundeten.

Paris , 27. März (WTB.) Der „T.mps" meldet:
Eine von einem devtsche» Flugz»rg Iber Pont - ä-
Rvusssn  abgeworfene Bombe richtete großen Schaden
an. An der St . Laurentkirch« zersprangen alle Fenster.
Auch da« Manirwerk soll gelitten haben. Verletzt wurdeniemand.

Und wer kleinmütig ist. der gehe h' au». wo die
Auen sich dehnen, deren goldener Sommersegen un« für
einen langen Winter da« tägliche Brot liefern sollI Wenn
er da die Egge  Harken steht, gelenkt von einer Frau,
wenn er steht, wie der Pflug  seine Furchen zieht, von
deutschen Fronen , deutsche » Rädchen  sicher
geführt, dann wird auch ihn da, znoerfichtliche Heruauen
erfüllen, da« Vertrauen in da« deutsche Bold. Geht hinaus,
ihr Verzagten, und laßt euch»on denen beschämen, die
de» Pflugsterz handhaben wie ihre Männer, ihr« Väter
das Schwert! Dann «erdet auch ihr ergriffen werden von
dem großen Zug, der unsere Zeit durchweht, von der
eisernen Notwendigkeit  äußerster Opfer, von
dem stolzen Bewußtsein der Pflicht, da. Selbst und seine
Begehrnisse vor dem Wohl der Allgemeinheit schweigen zu
heißen. . .

Geht hinaus, wo fie die heilige Saat säen, wo sie
die deutsche Flur beschwören, mitzuhelsen zum Sieg, zum
ehrenoollen Frieden.

Dann bleidt nur rin« : Zu beten, daß die heilige
Saat anfzehen. sprießen und unter de« milden Schein
einer gnädigen Sonne Frucht bringen möge, tausendfältige
Frucht . . .

Heilige Frucht . . . t.

Di« Kulturentwicklung der Menschheit steht stille, wenn
das deutsche Volk zu Grunde geht!

2oh. D,ttli«b » ich««.



Vom Seekrieg.
London , 26 . März . WTB . ( Re -rter .) Uebrr den A n-

griff  eines deutschen  F l i e g e r»  auf Leu Darups«
Pandion  vom letzten Aoataq wird nach bekannt : Pan-
dion fuhr von Rotierdrm nach Manchester . Sie erste
Bombe , aus einer Höhe »on 500 Fuß geworfen , schlug die
Loggleine weg . Zwei Feuerpfeile wnden gegen den Aero-
plan gerichtet . Dieser flog weg , kehrt « aber bald zurück
und warf au » einer Höhr von tausend Fuß S Bomben,
die nahe bei«, Schiff in» Wasser fiele» . Der Kuptäu
feuerte sein Gewehr gegen das Flugzeug « b, das darauf
wegfloq.

Lvndo », 26. März. VTB . (Rentei). Da» Schiff
Dolmira  ist auf der F «htt nach Voulsgne durch ein
deutsches Unterseeboot zum Sinken  gr -bracht

^worden . Die Bemannung erhielt 10 Minuten Zeit um
das Schiff zu verlasst » und laudet « auf der Insrt Wight.

Lvudo » , 26 . März . (VTB .) Daily Telegraph
meldet au » Southsh 'eldr : Dar norwegisch » Segelschiff
Gazella,  das heute hier eiutrss , ist auf der Fahrt von
dem deutscheuUnterseeboot U23 angehalten
worden . Die Gazella »erließ Christiansand »hne Ladung
und mar aus dem Wege nach dem Tyae , 40 Meilen von
Shields . Der Kommandant des Unterseeboot « rief den
Kapitän an und gab der Besatzung 10 Miuu -e» Zeit , um
das Schiff zu »erlassen . Der Befehl mürbe befolgt . 5 Rann
vom Unterjeeboot mit dem Kapitän ginge » an V »-d des
Seglers . Der Kapitän nahm Einsicht in die Schrffspspiere
und Ldrrzeuzte sich, daß der Segler keine Ladung führe.
Darauf wurde da « Schiff sreigelasfe « ; dar Unterseeboot
tauchte » ad verschwand.

L»»i»v« , 26. März. (WTB .) Daily Lhronicle
meldet aus Reuyrrk : Der Dampfer Den » er »sn der
Malory -Linie , »sn Bremen nach Neuyork unterwegs , ist
mitten auf dem Ozean gesunken.  Die Ursache ist noch
nicht bekannt ; Passagiere » ud Besatzung wurde » gerettet.

London , 27 . März . WTB . Die Küste vonPorth.
cawl ist üder eine Meile weit « it augeschwemmten OU-
fässern , leeren Biskuitkisten , Brotlaiben uud Betten , wie sie
von Matrosen benutzt werden , bedeckt. Man fürchtet , daß
etu größeres Schiss verlöre » gegangen ist. Einige Oel-
fässer trage » die Aufschrift Croß Cardiff.

London , 27 . März . (WTB .) Einer BLättermeldrnrg
zufolge ist der Dampfer Bedamore der Iohnston -Linie , der
als Wrack ouf de« Atlantik treibend gemeldet wurde,
gestern in de» Hafen »on Que »»stow « geschifft worden.
Der Schaden , dm das Schiff erlitten hat . ist »och nicht
fefigesteUt.

London , 27. März. WTB . Der britische Dampfer
Killellari , von Sunderlaud mit Kohlen uuierwrg «, meld «i,
daß sich wöhrend der Ueberfahrt cms unbekannter Ursache
eine Explosion im Schiffsraum 1 ereignet hat . wodurch das
Schiff stark beschädigt und zmei Mnnn der Besatzung ver¬
letzt wurden.

London , 27. März. (WTB .) Der Fischdampfer
Albrecht au « Bouisgns kam gestern in Dsrtmsuth an . Der
Kapitän erzählte , daß er tag » vorher 10 Merlen südöstlich
vom R -y ; l Sovereign Leuchtschiff von «ine« Unterseeboot
angeg tffe« wurde . Das Torpedo ging 10 Fuß sn dem
Fischdampfer vorüber . Der Angriff würde «ine« britischen
Patrouillenschiff , das sich in der Nähe befand , gemeldet.
Als diese» jedoch an die Stelle kam , war dns Unterseeboot
verschwunde « .

London , 26 . März . WTB . Die Admiralität gibt
über die Versenkung des holländischen Dampfers Aedea
folgendes bekannt : Aedea . deren Namen in großen Lettern
aus die Sch ffrseiteu aufgrwatt » er , wurde am Donnerstag
vormittag 10 03 beiBeschy Head von U28 ange¬
halten.  Sie erhielt de» Befehl , ein Boot auszusetzen,
das die Mann 'chaft oufmhme . Das Schiff wurde dann
durch Kanonenschüsse zu« Sinken gebracht . Das Untersee¬
boot verweigerte die Rückzabe der Schrffrpapiere . Ein
englischer Zerstörer brachte die Bemannung später nach
Do »rr . Den Blättern zufolge hatte die Medea eine La-

Die Franktireurs.
Kriegserzählung aus dm Jahren 1870/71

van Friedrich Verstärker.
(Nachdr . oerb .)

Die Gegenwart de« jungen Mädchen « milderte grwß
viel in seinem Wesen , und sein dunkle » Auge ruhte mit
aufrichtiger Bewunderung auf ver vor ihm stehenden schlau-
km Gestalt , aber gerade in dem Buse lag trotz allem etwas
Kalte » , fast Spöttischer , da » gerade Ieannette am schärfsten,
ja vielleicht allein zu suhlen schien, denn sie wagte ihm kaum
za begegnen . Er blieb übrigen » keinem der Insaffen Zell
zu einer w iteres Bemerkung , dmn ein neuer Taft gesellte
stck ih ^en zu , der ohne anzukiopse » in die noch halb ge¬
öffnet « Tür trat und dort plötzlich stehen dlteb , als er »on
dem Besuch , den er hier osrsasd , nicht besonders freudig
überrascht sei.

Francois wandle sich auf da » Geräusch ihm zu . Es
war ein schlmiker , hoch aufgeschvffener junger Mann , sehr
anständig gekleidet , mit einem kleinen dunklen Schnurrbart
an der Oberlippe , aber etwas bleicher Gesichtsfarbe , der in
der Tür stand und die Insassen de« Zimmers noch immer
wie unschlüssig betrachtete . Sein Blick lag d- bsl besonders
auf dem Hauptmann der Franktireur «, der ihn srinersests
aber jetzt änriei:

„Hallo , G orge Vudoi » ! wie gkhi 's , Kamerad ? Aber
mos ? noch nicht i» Uniform — oder hat dich der Schnei¬
der fitzen lasten ? Mache dir ni ^ t» daraus , nimm eine

düng Apfelsinen an Bord . Das Unterseeboot gab der Be¬
sitzung 10 Minuten Zeit , um das Schiff zu verlassen . Die
Bemannung wurde « ach zwei Stunde » vo» dem Zerstörer
ausgesuuden.

London , 26 März. (MTV . Reut»r.) DI« schwedischen Damp¬
fer „Vera " und „Jean»  e " . die « it Rei » l«d » » g Glasgow anliesen,
Wurden vsn der britischen Zollbehörde beschlagnahm  t. Angeblich
hatten sie ihre für schwedische Höfe » bestimmte Ladungen » on einem
deutsche » Dampfer bei Mg « empfangen.

Amsterdam , 2V. Mitrz . (« TB .) Die Holländische Dampfer-
gesellschast hat rin Telegramm de» Kapitäns de » aufgebrachten Damp¬
fer » Zaan ström  rrh - lteu , in dem dieser mitteilt , daß da » Schiff
nicht beschlagnahmt , sondern »orlsufii aufgebrncht wnide » nd daß der
Beschluß des Prisenzertchte » adznwnrte » sei.

Haaa , 26 . März . (WTB .) Halbamtlich wird gemeldet , daß
die niederländische Regierung ihren Gesandten in Berlin deauftragt
habe , bei der deutschen Regirrnng nm Aufklärung über die Beschießung
des niederländischen Handelsschiffe » „ Zenendergen " durch ein deutsches
Flugzeug zu ersuche » und die Anstellung einer amtlichen Untersuchung
zu beantragen.

Die Karpathenfchlacht.
Dem „Beil . Lok .-Anz " wird aus Budapest gemeldet:

Die Rüsten setzen ihre Angriffe , u« de» Durchgang durch
die Pässe zu erreichen , immer weiter fort . A « heftigste»
sind die Kämpfe sn der Zemplmer und Unger Seite . Urber
die Lage in der Bukowina wird weiter gemeldet , daß der
Versuch der Russen , die auf ihrem Rückzug kei Bojan
neuerlich zum Angriff vorgisgen , unter großen Verlusten
zurückgeschkagen wurde . Hier , in unmittelbarer RAH; der
rumänischen Grenze , gelang es den österreichisch-ungarischen
Truppen , den rechten russische» Flügel zu schlagen . Durch
dm Vormarsch der Truppen im Pruihtale ist die Verpfle¬
gung der russischen Truppen s «s Bessarabieu sehr erschwert,
da die Rüsten auf ihren schon sta k belasteten Bahnen alle
Zufuhren aus wetten Umwegen hrransühren müssen . Im
Hinblick hierauf erklärt es sich, drß dis Russen neuerlich
auf die östliche KarpattzenfroNt große Kräfte gemorfen haben.

Jetzt
wird es Zeit für unsere Post¬
abonnenten , ihr Adonnrmeut
zu erneuern , sofern sie eine
Unterbrechung in der Zu¬
stellung de« „Gesellschafter"
am 1. April vermeiden

wollen.

. Wie » , 27 . März . (WTB .) Amtlich wird berichtet
vom 27 . März 1815 mittags : Unter schweren Verlusten des
Feindes scheiterten an der Schlachtflont in den Karpathen
neuerlich starke russische Angriffe . Nus den Höhe » bei Ba-
nyaoolgy «nd beiderseits des Lals ' czatoles stdlich Laborczre«
dauern die Kämpfe mit großer Heftigkeit an . In der Bu¬
kowina warfen unsere Truppen nordöstlich Czernswitz stär¬
kere russische Kräfte nach heftigem Kampfe bis an die
Reichrgrenze zurück , eroberten mehrere Ortschaften uud mach¬
ten über 1000 Gefangene , erbeuteten zwei Geschütze. In
Russisch Polen und Westgalizien keine Veränderung . Der
Stellvertreter des Chefs des Vrrrsraistabs : vsn HSser , Feld-
«alschslkeutnant.

Zum Fall von Przeurysl.
Wie » , 26 März . (WTB .) Aus dem Kriegspresse¬

quart er wird gemeldet : Im Gegensatz zu den russischen
Meldungen über den Fall vsn Przemyrl sei folgendes

Bluse . Treffen haben wir genug , um dich auszustasfieren,
und Gewehre liegen beim Maire drüben in Chateau vieux.
so daß wir in Zeit von zwei Stunden einen richtigen und
tüchtigen Franktireur aus dir machen können , wie nur je
einer einen verdammten Preuße » über den Hausen gebla¬
sen hat ."

Der junge Dubais antwortete nicht darauf . — Sein
Auge suchte in diesxm Moment nur Ieannette . Madame
Boiflere aber , die den neuen Besuch kaum mit freund ichen
Blicken betrachtete , nahm die Antwort für ihn auf und
sagt « spöttisch:

„Gib dir keine Mühe , Francois , Rr . Dubois ist nicht
au » dem Holz geschnitzt, aus dem man Soldaten und Frei¬
heitskämpfer macht . Der hat zu »iel hinter seinen Büch rn
zu tun , so daß er schon ganz krank und elend davon ge¬
worden scheint. Der ist gar nrchi wie ein Mann , und wenn '»
nach dem ginge , so könnten die Preußen morgen bet uus
einrScken und St . Rosaire besetzen."

„Meine liebe Madame Boiffere, " erwiderte der junge
Dubais , indem ein krchles , wenn auch wehmütiger Lächeln
über seine Züge flog , „in dem Fall würde es Froncai,
Salute mir seiner w lseu Truppe wohl auch nicht hindern
können , aber möglicherweise Elend und Jammer über den
ganzen Ort d ingen , wie wir es aus vielen anderen Dör¬
fern schon gehört haben ."

„Sollen wir die Hände ruhig in den Schoß legen ? "
ries Frarcoi » finster aus , „sollen wir den frechen Räubern
unser Land g-duldiq über !- sie», daß sie uns nach Gefallen
aussaugen und knechten können ? "

authentisch festgestellt : Die Trümmer von P czerrrysl wurden
aus Befehl , ohne vorherige Aufforderung und ohne Ver¬
handlungen mit dem Feind nach längst und gründlich vor¬
bereiteter Zerstörung allen Kriegsmaterials dem Feinde
überlasten . Der Personalbestand betrug in der letzten Woche
der Belagerung 44000 Manu Infanterie und
Artillerie,  zu zwei Dritteln Landsturmtruppen . Hier¬
von abzuziehen gegen 10000 Verluste  grlegrnilich
des letzten Ausfalles  vom 19 . März , 15000
Mann  ar .f Grund des K ' kegsleistuvgsgesetzes eingestekiien
rud in militärischer Verpflegung stehinder Arbeiter,
Kutscher , Pferdeknechts,  dann das Ei sendahn-
und Telegraphenpersonal.  schließlich 28000
Mann Krauke und Verwundete  in Spitalbe-
hsudlung . In der Festung bestand die Armierung im
aauzen aus 1050 Gr schützen aller Kaliber , davon der
Hanpitei ! ganz veraltete Muster vsn 1861 und 1875 , die
Übrigens gleichfalls rechtzeitig gesprengt wurden . Die Ab¬
weisung Lee letzten russische» Angriffs in der Nscht vom
21 . zum 22 . März erfolgte , da das Gros der Geschütze
bereits gesprengt war , nur mit Infanterie - und Maschinen-
gewehrseuer , sowie du -ch einige « ents>e. noch nicht gesprengte
Geschütze Muster 186 l.

Erfolgreiche Kämpfe am Suezkaual.
Konstautiuopel , 26 . März . (WTB .) Das Haupt-

quartier teilt mit : Eine Abteilung unserer gegen den Suez¬
kanal  operierenden Truppen stieß in der Nähe des
Kanal«  gegenüber der Station Madam ans eine kleine
englische Kolonne und vernichtete sie. Daraus beschoß sie
zwei mit Truppen ««gefüllte englische Transport¬
dampfer  erfolgreich . Ebenso beschoß unsere andere Ab¬
teilung einen englischen Transportdampser  zwi¬
schen Schaluf und Adschigöl . Am 16 . März haben unsere
Truppen gemeinsam mit den Krieger sch n Stämmen nördlich
von Schuädia , südöstl ch von Bassora , den Feind über¬
rascht,  seine Stellungen genommen und ihn bis nach
Schuäbia zurückgerssrfen . Sr verlor 300 Mann an Toten
und Verwundeten und eine Menge Waffen und Munilisn.
Unsere Verluste betrugen etwa 9 Tote und 32 Verwundete.

Der Kampf um die Dardanellen.
K » « sta » ti « vp - l , 27 . März . (W .T .B .) Seit den

für den G gner so verlustreichen Kämpfen in den Darda¬
nellen haben di » zum 26 . März keinerlei Unternehmungen
der Verbündeten gegen die Dardanellen oder andere türki¬
sche Plätze am Aeqälschen Meer mehr ftattgefunden . In
der vergangenen Rächt versuchten feindliche Torpedoboote
mit Minensuchfahrzeugen nach Msnduntergaug gegen die
äußerste Sperre vorzugchen . wurden aber durch das Feuer
der Batterien vertrieben . Meldungen der englischen Presse
über Kämpfe , Erfolge und Landungen der Verbündeten bei
den Dardanellen oder in der Bucht vsn Ssros find freie
Erfindungen.

Der Kolonialkrieg.
Loudvn , 26 . März . (Reu er. WTB .) Sin deut¬

sches Flugzeug »achte gestern morgen einen Angriff
auf das Lazer von Garub  östlich der Liidentzbucht , aber
das Feuer der schweren britischen Geschätzt verhinderte ein
erfolgreiches Adrversen von Bsmden.

Deutschtum!
Petersburg , 27 . März . (WTB .) Ein Artikel der

Noraoje Wremja beklagt , daß die Deutschen im Ausland
stets Deutsche bleiben und eine unerklärliche Vaterlandsliebe
bewiesen . Der Zusammenhalt der Deutsch -Amerikaner , die
jetzt eine starke Macht in Amerika bildeten , sei eiu ueuss
Beispiel hierfür . Alle Staaten , in denen sich Deulsche nie-
derlafseu , wachten dieselbe traurige Erfahruug.

Englisches Anlechebediirfnis.
Kopeuhage « , 27 . März . (VTB .) Nach einer Mel¬

dung der NalioraUidende au » Nruyo k sucht England zur
Zeit eine Anleihe von 100 Millionen Dollars tn Amerika
zur Bezahlung »er Kriegsdedürsnisse sufzunehmen.

„Laß uns nicht über Politik streiten , Francois, " sagte
Dubsis sbwehrend , „ unser Beterlaud lieben wir beide hof¬
fentlich gleich innig , aber — schm unsere Zustände hier nur
mit verschiedenen Augen an . Ich halte den Widerstand,
wenn ich mich ihm auch nicht entziehen mag , für verzweifelt
und nutzlos — du träumst von Triumphen und Siegen —
ich bin überzeugt , daß wir uns jetzt nur durch einen ehrli¬
chen Frieden von den uns gewordenen Schrckfalxschiäzen
erholen kä ->nen — "

„Einen Frieden " schrie Francois trotzig ans . „Frieden?
So lange such uur noch einer dieser deutschen Barbsre»
Frankreich , heiligen Beden tritt ? Niemals ? " setzte er thea¬
tralisch hinzu . „Nein , ausreibes wollen wir sie, Hetzen bei
Tag und Nacht . Keine Stunde Schlaf sollen sie mehr
haben — keine Ruhe , keine Rast , und selbst in ihren Betten
s- U sie der Tod ereilen . Da » ist jetzt unsere Taktik , und —
wer sich einen Mann »ennt , der soll !« » ich« ser« bleiben ."

Dubais schüitclle mit dem Kopfe.
(Fsrtsktzuug folgt .)

Liebe Jnzeub . In Berti» O. kommt Herr Kohl-
ftock junior — Ko - sektion — in wilder Hast zu seinem
Papa gestürmt : „Barer , Bater , was soll ich machen , sie
schlagen mir tie Schaufenster ein , weil da steht „James"
Kohlstock !" Woraus dieser mit ruhevoller Ueberiegenheit:
„N -n, zu was nimmste auch so'n ausländischen Namen ? !"
Nimm 'nen einfachen deutschen — schreib drauf „Schang " !"



Chi «« und Japan.
Mailand , 27. März . , Sera " meldet «ach der

»Deutschen Tageszeit *«, " «u, Tokio : Die Truppentmn ».
Porte nach Korea nehme« trotz brr nordameritontschen Bor-
stelunzen ihren Fortgernz . Nach einer Depesche der „No-
«oje Wremja " aus Peki «z sordert die japanische Ge¬
sandtschaft die japanischen Staatsangehö¬
rigen  auk , China z« » erlassen.

Kspenhagen , 27. März . Sine « Telegramm aus
Petersburg zufolge meldet der . Rjeisch" s«s Petersburg,
daß der Ausschuß der chinesisches Paü «« rnts einberufen
worden sei, um über die japanische» Fordern " ,en zu be¬
rate«. Der Ausschkß habe beschlossen, de« Präsidenten die
Ablehnung der japa « ische » Forderungen
vorz«schlagen. Mit diese» Ausgang der Verhandlungen
Meine man in Japan gerechnet zu tzsben.

Her«bsetzN«s der Mehlpreise d«rch die
Kriegsgetreidegesellschaft.

Berlin , 27. März . (WTB .) Der Ausfichtsrat der
Kriessgetretdegesrllschast Hot tn seiner hruttze » Sitzung de-
schloßt«, daß oo« dem Zeitpunkt der geregelten Ber-
teilunz der Mehlbeständr «ach dem Berteilungsplan der
Reichsoerteilungsstele , d. h. vom 1. April ds. Is . ab die
Preise für Mrhl «llgemein herabgesetzt » erde«. Die Preist
Paßen sich i» allgemeinen der Abst«fsrq der Setreidepreise
i« den Höchsipreisdeztrke» nach de» HSchstpreisgesetz oo«

August 1914 an . doch sind i» ganze« nur 10 Preis¬
bezirke gebildet. Der niedrigste Preis für Roggesmetzl
stellt sich auf 35 Mark , einschließlich Sack «nd Fracht,
der höchste Prris im 10. Preisbezirk ans 38 Mark . Die
Preise für Weizenmehl bewegen sich zwischen 40 7t» Mark
u«d 43,75 Mark und der mittlere Preis für Reqgeeschrst
wird oo« 1. April ab 32,50 Mark sein. Die Preiss be¬
deuten eine erhebliche Herabsetzung gegenüber den letzten
Mehlprrisen i» freien Handel.

Whrentckfel.
D «s Gis« me Kreuz

haben erhalten : Fritz Schumacher und Fritz Wolter
von Tirkenfeld . Letzterer erhielt auch die silberne Rilitäk-
oerdtrnstmedaille. De» Bizeseidwebel Gottfried Müller,
Sohn des Chr . Müller i« Dobel , der schon früher » it dem
Eisernen Kreuz «nd der TapferkeitL» sd«illr ausgezeichnet
wurde , ist nun auch das bsyr . Allitärverdtenstkreuz 2. Ki.
mit Krone und Schwertern verliehen wsrdes.

Wüett . Berlrrfte.
Bertchtignnge » zu der Verlustliste Nr . 148.

Res . -Juf -Rgt . Nr . IIS , 2. Komp : Res . Johann Georg
Bolz.  Walddorf , bisher schwer »erwundet . gestorben . Greu .-Rtzt.
Nr . IIS , Stutt art , 5. Komp . : Sr »u Karl Kr »spach,  Unterlal - ,
heim , bisher verwundet , gestorben.

Aus SLsdL AKÄ LasL.

Nagold . 29 Mär , ISIS.
Kontrolle der » » ist nicht «nsgehobene « « » «« - -

gebildete » Landsturrupstichtige » . Die unsusgebilsetrn
Londsturmpslichttaen brr vom Aufruf betroffenen Jahres-
Klassen haben sich nach der Wehrordnun , bei der Orts-
behörds ihres Aufe«rt,al1«orts zur Landpurmrolle anzumel-
den. Da diese Landsturmrolle« I vo» den Ziviloorsttzende»
der ErsatzkoBmissis» a« «NKeführken Ort weite-,esüh t
werde«, so haben nach ei»em Erlaß der Ministerium, de,
Innern dtes-s auch die Kontrolle ftber d e betr. LanbftU'm»
pflichtigen, soweit sie nicht sus,eh »v-n stns, au -znäben.

Eine Erleichterung siir « usere Handwerker.
Die Vergebung von Hrnbwrrkerarbetten und Lr«ser«ngen
-an Innungen oder Fach»ereinig»»ge« zu einem »angemes-
senes Preis " an Stelle der bisher ßdlich' N, öfstutlichten
Berbinxung , wie die» jüngst von der Stad gemeinde Stutt¬
gart auf Ansuchen der Stuttgarter Handwerkervereinigunge«
eingeführt worden ist, soll nun auch »s« de« staatlichen
Baubehörden zunächst für ckie Kriegszett erbet«» » erden.
Eine in den letzten Tage « hier zusommen-etreieas Ber-
sammlang »sn Vertretern der verschiedenen hierbei beteilig¬
ten Haudwerkerlandesvrrbändr hat deschtoffen, ein« dchin-
gehende Eingabe an da« Finanzministerium , das Ministe¬
rium des Innern und das Ministerium für «uswSrtiqe An-
gelegenheiten, Berkehroadteilunz , sowie dos Kriegsmisterium
abgehen zu lassen. Gle chzeit'g wird in der Eingabe noch
der wettere Wunsch aurgedrückt « «rde«, es « Schl« di« Ab¬
gabe von Arbeiten a« Generaluntemehmer im Interesse des
i« der gegenwärtige« Zeit schwer damit dertiezenden Hand-
werkikstandrs unterlassen bleibe«.

DiSpens vom Absti « e»zgeb »t . Die kathvlische«
Psarrä « trr stnd wegen der Kaapph ?t der RehlvorrStr er-
möchtigi worden, für Heuer »rm Berbst des Fieischgrnpffe«
a» Gründonnerstag und Kmsamstsq . für alle Orte und
Fälle , wo sie es für notwendig erachten, z« dispensieren.

Die Reichsnnterftützn » , für die Familie«
A »»marfchierter ist sur Fra « n a -f 9 monailich in
den Monaten Mai dt» etnschli-tzlich Oklodir , auf 12 in
den übrigen Monate « festgesetzt (sür «in Kind auf 6 ^
monatlich das ganz« Jahr üder). Dom 1. Rat müßte
also die Unterstützung für Frauen statt 12 wieder 0
betrage«. Die Herabsetzung wird aber den Mäuschen de,
Reich »tags enisp echen» «nd mit Rücksicht auf die gestriger-
1e« Kosten der Ledenshaitung uotebletbe «. Die Unterstüt-
zung für Frauen beträgt also auch für die S »m« ermo»ste
S

Die goldene » FüusmsrkstScke zur Reichrbonk.
Die Retchsbankstellen find ermächtigt worden, außer Kurs
grsetzte goldene 5-Markstiicke, sofern ihre Abnützung nur ge¬
ringfügig ist, während des Krieges zum Preise von 4.80
ds» Stück anzukaufen.

S 'mird a « wieder ander ' scht ! In einer » ürttem-
belgischen La»dstunnersatzkr» pa«ie rückte kürzlich ein Schult-
heiß und ein Pslizetdiener ei«. Ser Schultheiß als T , mei¬
ner «nd der Poltzeidiener als Unteroffizier. . Jetzt gehr et«
anderer Wind . Schultheiß, " sagte der Nmtsdiener zu seinem
jetzige« Untergebene», dem Schultheißen. — „S 'wird au
wieder ««der'scht," ent§egnete der Schultheiß schlazseriig.

v-»- Rotfelde « . Hier so dert« der Krieg wieder ein
welkeres Opser. Ser Reservist Ko«rad Nüßl « wurde a«
24. Januar in Rorbsrankreich dnrch eine« Achsel- «nd Lun-
grnschuß schwer »erwundet. Anfangs schien die Heilung
gnt oon statten zu gehen. Dann kam aber eine Lu»gen-
««tzündung dazu, und er starb a« 16. März i» Lazarett
Souai . Tr ist das fünfte Opfer, das sich der rnänaermor-
dende Krieg au» den »o« hier gebürtigen Ausmarschierten
holte.

vw- Rotfelde « . A« Freitagabend » nrde hier wieder
eine vaterländische Feier »eranstairet. Herr Pfarrer Riet¬
heimer sprach Aber . Bismarck ". Sie Schüler der Oberklasse
führten die Apselschußscrn« au« Schiller, . TeS " aus und
trugen Bismarchgedichte und patriotisch« Gesänge vor.

Ans de« Rachbarbezirke « .
p Rottenbnrg . Sie zur Zeit 280 Mitglieder zäh¬

lende Sektion Schwarzwild de« Deutschen Hopfendauoereins
hielt unter dem B - rfitz »on Stadttat Edelmann ihre Früh-
jahrsseksammlung hier ad. Der Borfitzende berichtete über
die tttzte Sitzung des Deutsche« Hopfendauoereins . Rach
de« Berechnungen von Oekvnomierat Fatst betrug die letzt-
jäkrige We .'tersie in Hopfen 1 SSO 678 Zentner , denen ein
Wcltbedars »sn 1 606 000 Zentner geqenübersteht; es kann
aiss mit einem Ueberschuß vo« 400 000 Zentner gerechnet
»erden . Infolgedessen und infolge der Einschränkung der
Bierproduktion wird der deutsche Hopfeubauer für die
nächste Ernte , und wenn sie noch so klein sein sollte, keine
lohnenden P erse erzielen. Es wird daher dem Hopsen-
pflsnzer g -raten, älter», nicht « ehr besonders ertragreiche
Hopfengä ' ie» herausznhsuen , und sie zum Anbau von
Brotgetreide «nd Futtermitteln zu verwende«. — Die
Mehrheit der Versammlung empfahl als „Zwischenxflan-
zungen" i« den Hopsenanlage« eine« Dirsuch mit Bohnen
«nd Rübe «.

StnttKart . Ts « der Kriegohilse von Industrie und
Handel in Württemberg ist dem Kriegsminrstrris » zur Lin-
derrmg ssn Notfällen unter den Hinterbliebenen gefallener
Krieger u d unter envrrdsunfähig gewordenen Soldaten der
hohe Betrag osn 25000 überwiese» worden. — Dies
wird vo« Kzl . WSrtt . Kciegrministeri»« dankend bekannt
gegeben.

r Leonberg . Zn der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag ist in der hiesigen Stsdtkiiche eia Einbruchsdieb,
stahl verübt wsrde ». Die Diebe erbrachen eine mit Eisen
beschlagene Truhe u»d e«twerd -ttn daraus sämtliche silberne
Abendmahlsgeräre , die einen Wett vo» ungefähr 1000 Mk.
darftrllc« . Bsn den Tälern konnte bis jetzt noch keine
Spur entdeckt werden.

r Ebimge « . In der Wirtschaft zum Pflug war Feuer
ausgebroche». Es »ahm seinen Aasssnr in dem mit be¬
deutende» Futtervonäten ongeföllten Dachraum des Hauses.
Ser Dachftuhl brannte »ollstäed g ab ; die auszesp-ichertrn
Vorräte find vernichtet. Sie unteren Stockwerke drs Hau-
ses sowie a>ch einige Rach argedäude haben durch einge-
drukgenes Wasser stark gellten.

p Estli « ge « . Da « 4 Jahre alte Kind de« Loko« atio-
führe» Schwa z geriet aus Unsch samkett unter eine» An-
tzängewagen und wurde so schwer verletzt, daß es starb.

x Berrtel - bach . Der 20 Jahr « alte Maler Wilhelm
Ehmann hat sich «« 4 . März vo» hier entfernt und wird
ket de« »ermißt. S « ist nicht ausgeschlossen, daß er sich ein
Leid B*»etsn hat.

r Baihisge « a . E ., 28. März . Ein hiesiger Ein¬
wohner . der um die Zeit der Aufnahme der Mehloorräte ei-re«
Sack Mehl unsich bar aufbewahre« wollie, ist nicht schlecht
hrreingesalle«. Als er nämlich gerade damit b schäsligt war,
den Sack an eine« Seil die Garbenluke hinauf zuzirhe«,
und dieser bereits in der Lvkr schwebte, riß der Strick , der
Sack pistzte und fiel zur E de nieder. Der daraus folgende
Stoub w ;r dermaßen, daß Alachdarn herbeieilten und einen
Brand oerm-teten. Der Telresfende war nicht schlecht
blamiert, denn von dem Mehl blieb fast nichts mehr ü»rtg.

k> Mergevthei « . In Lichte! ist da» mit Futtervor¬
räte» ««füllte Oekon»miegebä«de des Wagner » Fälling durch
Blitzschlag eing äschert worden.

Landwirtschaft, Handel ««d Berkehr.
« rli » , 27. März . Ei , neue» Armerverarbn,ng,bl «tt enthält

« . «. sol- -ni»e Bkrordn »ngr » : Bereit der Bersendun « vo» Oster-
korte» v»d Pfingstkarten . 2 » gleicher Weise loie die B rsendung vo,
Neuj <hr»zISL « unschir«rten wird den Ang hörig -n de» Heere» auch
die Pensen»», - »so Oster - und Pfingstgliickwunschkarten unieis «zt.

A » ch Fichte « ri « d » ist ge « cht . Nachdem die Eichenrinde für
de, Gerdsioffoekmrf det weitem , ich>a»sreichi, wendet sich jetzt weiteste»
Interesse der Ftchtenrixde zu : auch die Gerbstoffabteilung der Kriegs-
leder-Adtien -Gesellschaft nimmt j>tzt den Ankauf von Fichtenrinde in
größerem Umfange auf . Für Württemberg eröffnet sich dadurch bet
s. jne« reichen Fichtenbestand eine bedeutsame Erwerbsquelle . In
Kamberz (N ssau) » urbe » z. B . für MO Ztr . Fichlenrtnde 7,80
pro Zentner erzielt.

p Stuttgart . März . lHerabs >tz»no der Eierpreise .) Line
öffentliche W «rmm - , die Hsusfrauen erläßt der Verein der Ber¬

liner Eierimporteure , indem er bekannt gibt , daß infolge der Eiutref-
fens »ou großen Zufuhren frischer Gier die Preise sür Eier herabge¬
setzt worden sind. Der Verein warnt die Ha »fronen dringend , selbst
bei großer , frischer Ware mehr als IS —12 Z sür das Stück zu zsh-
len, da viele Händler eine spekulative Hansse betreiben und dem
Publikum außergewöhnlich hohe Preise absardern.

Fördern » , der Ziegenzucht . Di - Ernährung de, deutschen
Volkes mit eigenen Mitteln steht als lebenswichtige Frage in unserer
große, Zeit obenan Gerade jetzt tritt e, klar zu Tage , daß die Er¬
nährung der weniger Bemittelten und besanders der Jugend mit Milch
sehr wichtig ist. Die Milch enthält für dn Menschen sämtliche Nähr¬
stoffe und kann daher der Mensch beinahe ausschließlich von Milchlebe.

Die Haltung und Pflege der Ziegen liegt in den Händen der
Frauen und Kinder , weshalb da, Fehlen de» Mannes lange nicht so
einschneidend wirkt wie in den kleinen und großen Bauerngütern.
Während in der Rtndviehzncht »on au » dem As »la,d bezogenen Krast-
suttermitteln , sowie die Fütterung »on Getreideschroten , Kartoffeln,
welche sür den Menschen j tzt br nötigt werden , ein Beditrsni » kedeuten,
degnitrt sich die Ziege mit Heu , Oehmd . Haberftrotz , Laub , Abfällen
der Küche und de» Gartens und paßt sich so der Krirgszeit leicht an.

De» Landerverbaud württ . Ziegenzucht-Vereine zählt jetzt 124
Vereine mit 10000 Mitgliedern und ist bestrebt , mehr al» je Haltung
und Zucht der Ziegen zu fördern , entspricht roch die in Württemberg
erzeut!»« Ziegenmilch von ca. 72 Millionen Klgr . einem Geldwert von
7 -/« Millionen Mark , das Klgr . nur zu 10 berechnet. Hiezu
kommt der Fleisch- und Hautwrrt der Kitzen und Ziegen , sodaß jähr-
Itch ein Prntto -Ertrag von 8 Vs Millionen Mark dnrch die Ziegen in
Württemberg erzeu t wird.

Diese Zahlen beweisen zur Genüge , d«ß die Ziegenzucht nicht mehr
mit Vorurteil und Achselzucken zu betrachten ist, sondern gerade j tzt
Im Krieg « die Würdigung erfahre » muß , die ihr tatsächlich zukommt.

Ltnttgart , 27 . März. Schlachtviehmarkt.
Zngetrkden : Großvieh Kälber Schweine

86 133 206
Erlös aus */, L «- Schlachtgewicht.

Pfennig i Pfennig.
Ochsen 1. Kl . von — dis — , Kühe 1. Kl . vo» — bi« —

2. KI . „ - - 8. Kl . . - „—
Bullen 1. Kl . „ 92 . 9» Kälber 1. Kl . .. 10»

2. Kt . „ - - 2. Kl . 100 .. 107
Stte « u. 3. Kl . .. -

Iungrinderl . Kl . „ 109 „ II» ! Schweine 1. Kl . ., 104 107
2. Kl . .. 104 .. 10« ! 2. Kl . .. 100 .. W3
3. Kl . - ' 3. Kl . .. -

Verlauf des Marktes : mäßig belekt.

Letzte telephmische Rlt- richttt.
Liverpool , 28 . März . (DTB .) Der Dampfer

„Berges " ist an der Küste oo« Cornwall (England ) dnrch
Geschützfe « er zum Sinken gebracht worden , wahr¬
scheinlich von eine « Unterseeboot . Der erste Ma-
schmist ist geiöiet und drei Mann von der Besatzung stvd
ernstl ch verletzt worden. Die übrigen 20 Mann londcttn
in Rewquay.

Athen , 29. März . (Srahtk .) Der Sonder bericht¬
et statter der „Estta " meldet aus Nndros , daß ein fran¬
zösischer Krenzer am 22. März in der Nähe des tüc¬
kische» Forts Dmsauos vom Lasd aus torpediert worden
sei und in 1 V« Minute « mit der gesamten Be¬
satzung gesunken sei. Der Name de» Kreuzers werde
geheim gehalten. Don türkischer Seite ist diese Nachricht
bisher «ickt bestätigt.

Krakau , 29. März . (Tel .) Rach Blätterweldungen
aus Gslizien haben die Russen gelegentlich der Kämpfe in
der Bukowina zu einer Kriegslist gegriff«, ind' M sie ihren
vorderste« Reihen den Befehl gaben, sich z« ergebe » .
Al, das Gewehrfeuer verstummt war und ein O sizier
seine Abteilungen b s auf 100 Merer Entfernung von den
russischen Stellungen herangeführt hatte, eröffneten die
Russen plötzlich ein Feuer ans Maschinengewehre «,
so daß sich unsere Truppe« zurückziehe» mußten.

Kopenhagev , 28. März . Aus London wird ge¬
meldet, daß zwischen Holland und de « Bereinigte«
Ttaaten von Amerika ein Defenfiv -Bertrag zweck-
Schutzes des gegenseitigen Kolonialbesitzes söge-
schlossen worden sei.

Sofia , 29. Mürz . (Prio .-Tel .) Ganz Serbien ist
verseneht , das serbi'che Bmksbiatt benchiek, daß am 3.
März LS y « v an Flecktyphus erkr ukte Soldaten
in den Hospitälern liegen. Die Krankheit greift rasend
nm sich.

Rotterdam , 29 März . (Prio .-Tel .) Hier ist mau
der festen Ueberzengnug , daß der letzte große Zep¬
pelinangriff ank Paris der Hauptstadt « ehr
Schade « angerichtet hat, als dies zugigeben wird, sonst
wären nicht neue Anordnungen für dm Fall von neuen
Zepre 'in-manffen aettnfs-n worden.

Briefkasten.
M .-Nagolb . Es gibt außer dem Wolffsche, Tclegraphen -Büro

n»ch eine Anzahl ander -r Nachrtchtenvermiitlunqen , so u . a . die „Te-
le- rapheu -Uaion ' . Z» d«r Firma T legraph, » Union , Internationaler
Na -5richtendienst , S . m. b. H ." gehören : Louis Htrschs Telegraphi¬
sche» Bureau ; „Herold " , Depeschen-Bnreau : Prrß -C -ntrale . Telegra-
phen -Agentur : Deutscher Telegraph «nd Richard Schenkel , Depeschen-
Agcntur . Die Telegraphen ,Union hat sich die gleiche Aufgabe wie
Wolffs Teleg -aphischrs Bnrrau (Continental -Telegraphen -Compagnie)
gestellt. Auch die Union hat an aüen wichiigere» Plätzen de» In-
und Ausland » Korresp » deute», die ihr aus schnellst m Wege von
allen bemerkenswerten Volkommmssen Mitteilung machen. Diese
Nachrichten werde» »on der „Telegraphen -Union " zusammrngrstellt
und den Zcltu "g»redadtionen znm Abdruck überwies«», die au » den
Bezug abonniert haben Dies« in den Zeitungen «bgedruckten Tele¬
gramme sind gewöhnlich mit „T . U." beze.chnet.

M . K . Na >ü ltch können auch Unierseedoote beschos¬
sen werdrn, aber die Schießerei hat keinen Zweck mehr,
wenn die Boote 3 Meier unter Wasser la>sen. 3 Meter
unter Wasser wirkt nämlich keine einzige Granate mehr,
dos Boot lst dann also gänzlick unverwm dbar m d kann
ruhig ganz nahe an ein feindliches Schiff herarf h en.

Matmatzl . Wett « an » Die - stag « ob Mittwoch.
' Bereiizelte Schnee- und Regmfälle , dann Ausnetteiunq.
Für dte Schriftleitnag verantwaitNch: R . Ts chor ». Drucku Ver¬
lag der G. M . Zat serffchen Vnchdrnckerai(Karl 3«is«r), Nagald.



Nagold.

Nilir-Konz.
In Zinntuben Vs-Psd.-Pakel im

Karton mit Adressenvordruck als
Feldpostbrief versendbar.

Gottlieb Rlaiß.

DieHsezur lVlMfle der
Hr̂euß. Südd.
Ktastenkotterie

sind bis s . April 1915 zu er¬
neuern.

K. W. Lotlerieemnchu'cr, Calw.
Mütele>verion:

Herrn. Knödel, KM.. Nagold.

Nagold.

anÄan "«dKomuMMen-

Nllökl̂ Anzüge
1 und Ä-reihig , in blau, graumeliert und schwarz,

empfiehlt in großer Auswahl, bei billigst gestellten Preisen

Llrrtlllsn Hieriner.
Uerrenkonkktions- uncl MassgercvSN.

ergibt eine Zither leih¬
weise in das Lazarett
Turnhalle ad.
Nagold.

Einen Wurf schöne

Milch-
schrveine
serkaust nächsten
Donnerstag , mittag 1 Uhr.

Küfer Heune.
Nagold.

hochträchtig, verkauft
sofort billigst.

Wer? sagt die Seschästsst. d. Bk.

E « mi»ge«, den 26. März 1915.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise der Liebs und

Teilnahme, die uns bei dem Tode unserer ge¬
liebten Gattin, Mutter, Tochter, Schwester und
Schwägerin >
Mhsrlue Martini, ,e». Wewrechi, >

zu teil wurden, für das zahlreiche Geleite zur,
letzten Ruhestätte, von hier und auswärts, be° !
sonders von seiten ihrer Altersgenossen, sagen!

UZ wir unfern archichtiasten Dank. !

Me trauernden Hinterbliebenen.

Walddorf , den 26. März 1915.

Danksagung. >
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe undj

Teilnahme, die wir während der Krankheit und!
beim Hinscheiden unseres«nnigst geliebten, un¬
vergeßlichen Gatten, Vaters, Großvaters. Bru¬
ders und Schwagers

Maurermeister,
ersah eir dursten, für die zahlreichs Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte von hier m?d auswärts, insbesondere seitens des Militär-
oereius sagen aufrichtigen Dank.

Sie trsnembk« HinttMieteaa.

K.W.̂ sisei'Mgolll.
Obtef- unli Xoniii'maiionZ-

SssMsllk
OVO

Wir empfehlen aus unserer Buchhandlung:

Wese, Aus schweren Tagen 3 —
Her Kanzler, Leben. Srrnne-

rungrn br. 1.80
Karls « Ser Krieg u. d. Frau«» 1.80
Wchard Wagner, aus Math.

Wsseadonk 2.—
Krrzog, Das große Heimweh, gd. 6.
Mloem, Das verlor. Vaterland „ 6 —
Snpper, Der Mann im 3ng „ 5 —

Der Bsdenseher ^ 4 —
Käse«, Der große Krieg.Bd. Iu. ilL 3 —
Leihe», Der große Krieg in Feld-

postdriesen geb. 3 —
Neutsch« PichterkriegsgaSe 1.60
Aritz M »Ter, Das Land oh«e

Rücken 1.—
Mehner , Am Feinde 1.—
Anffe, Feuerschein 1—

NIW »M Kappe, Musik des Einsamen r.
Haußßofer, Eiserne Zither

I. u. II Teil 4 1—

Nagold.t
Aus Karfreitag empsthle frische

SeeW
o

und nimmt weitere Bestellungen so¬
fort entgegen.

Gottlieb Lutz.

kann abgeben

Nagold.

Gottl . Hirth.
Suche sofort
wachsamen

BmWM Wildbllg,
Tel. Nr. 9.

ist es für den Geschäftsmann zur
bevorstehenden Konfirmation und
Kommunikation seine Waren in
Empfehlung zu bringen;

geschieht dies am bestsn durch em
wirksames Inserat im „Gekll
schäfte;". Anzeigen müssen

rechtzeitig
aufgegeben werden, wen« sie an
einem bestimmten Tage erscheinen
sollen.

MAE
WAO.

HÄ
P-

M'ir ' LL NLS LlLlA,
KZSiZrt stets  urA «! Zr ' rZkLZ,

wenn rum IVsscken psrs :L. äss seinsiiäüZe IVasckmittL!, Aebrsuckt
v. !r6. inioi^e seinen stark en6en /̂'irkunZ lotet es sile
Krankbeiiskeime seibst beim laschen in kariov/anner l ŝuge

Oesksib

lür VVoilsscben , cis äiese nicbi Zekoeb! werüen äürken!

Nsn descbte lol^encle

o 8 8  kr /111  L 3 - /I vv8 ! 8 11  O:
pei-sil « ird nickt in ksttem, 8vnctern kgnc !wsnrnern V/g88er
(35 ° L ) sulßetöst und die VVsscke dsrin eivm >/, stunde
xexckwenkt ( slso nickt Ackvcktl ). klsck gutem
«iederkottem /Vusspülen « ird die >Vs8cke su8ßsd.-ücl<t,
nickt su8ge« >-ungen . Os8 Trocknen dsr ! nickt sn ru keiüen
Orten , suck nickt unmiitelksr sn der 8c»ine ge8ckei>en.

§0 vi. A8L !i6n Ni ' lionLn !

guck fgkrikgnten
der dsksnnten

« 8 ^ 881 . L Lie .. O08888 VO 88 ,
HeirScSL ' s Kleiok  Zoels. 205
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